
Kurzbiografie: Christina Götte – Die Autorin mit dem Blick für 
die Tiefe 
Christina Götte, Jahrgang 1970, ist eine vielseitige Künstlerin, ausgebildete Bereiterin und 
erfolgreiche Romanautorin. 


Geboren in München, wuchs sie im elterlichen Druckereibetrieb praktisch inmitten von 
Buchstaben, Layouts und Druckmaschinen auf – ihr Vater war zudem als Setzer bei der 
Süddeutschen Zeitung tätig. Diese tief verwurzelte Liebe zu Text und Ästhetik zieht sich 
wie ein roter Faden durch ihr gesamtes Leben.


Nach ihrer fundierten Ausbildung im Sattel (u.a. im Landesleistungszentrum Ansbach) 
folgten ein wirtschaftswissenschaftliches Studium (Diplom-Betriebswirtin), eine 
Ausbildung zur Tierheilpraktikerin sowie Studien im Grafikdesign. Seit 2012 lebt und 
arbeitet sie in Norddeutschland (Loxstedt-Stotel), wo sie sich gänzlich auf ihr 
künstlerisches Schaffen an der Staffelei sowie das Schreiben konzentriert. Eine  
mehrjährige schamanische Ausbildung mit Abschluss im Jahr 2021 schärfte zudem ihren 
Blick für die verborgenen, tieferen Facetten der Natur und des Lebens.


Aus dieser außergewöhnlichen Kombination – jahrzehntelangem, realem Pferdewissen, 
psychologischem Gespür und einer tiefen Naturverbundenheit – zieht Christina Götte die 
Inspiration für ihre Werke. Ihre Romane, darunter die erfolgreiche Reihe „Tanjas Pferde“, 
der Fantasy-Krimi „Flocken und Flammen“ sowie historische Romane, wurden von 
renommierten Fachmagazinen wie St. Georg oder Mein Pferd bereits mehrfach als 
offizielle Buchtipps und Lese-Empfehlungen vorgestellt.

 Im Oktober 2026 erscheint ihr siebter Roman: „Das Schweigen von Ellwangen“, ein 
tiefgründiger Ostalb-Krimi mit starkem psychologischen Fokus.



